
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

vermoorte Senke westlich von Jägerhof

Kesselmoor innerhalb der vermoorten Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
bunter Wollgras-Torfmoosrasen, Torfmoos-Wollgras-Pfeifengras-Moorbirkengehölz, grüner Flatterbinsen-Torfmoosrasen,
Rohrkolben-Rispenseggenried, Uferwolfstrapp-Sumpfseggenried, hundstraußgrasreiche Sumpfreitgras-Pfeifengras-Staudenflur,
Wasserlinsen-Schwi
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03004

X

Das weitgehend intakte heterogene oligo- bis eutrophe (!) Kesselmoor liegt innerhalb der sandigen Grundmoräne und ist größtenteils 
umgeben von Laubmischwäldern bzw. kleinflächig Nadelwaldforste. Am südlichen Ende grenzt eine Ackerbrache an das Biotop, wo sich 
auch ein eutrophes (Torfstich ?)-gewässer befindet, welches sporadisch von hohen Erlen umstanden ist und einen Rohrkolben-
Rispenseggenried-Verlandungsgürtel aufweist. Als Puffer zwischen Ackerbrache und See wirkt ein Uferwolfstrapp-Sumpfseggenried. Da der 
Gewässerumriss kaum gerade Abschnitte aufweist und angesichts der hydrologischen Verhältnisse eine effiziente Abtorfung schwierig sein 
dürfte konnte die Entstehungsgeschichte des Flachsees nicht sicher nachvollzogen werden. Der übrige Teil des Moores weist eine typische 
Abfolge auf von einem sehr nassen Randsumpf über einen gehölzdurchsetzten mittleren Bereich bis zu einem oligotrophen gehölzfreiem 
Moorzentrum. Bemerkenswert ist dabei das Vorkommen zahlreicher Torfmoosarten, die insgesamt einen Anteil von 30 % (Gehölze 15%) an 
der Biotopfläche einnehmen. Innerhalb des durch Torfmoose dominierten Moorbereichs wechseln Gehölzinseln immer wieder ab mit 
gehölzfreien Flächen. 
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pendula Eriophorum vaginatum Juncus effusus Sphagnum fallax
Sphagnum magellanicum Sphagnum rubellum

Acer platanoides Alnus glutinosa Salix cinerea Agrostis canina
Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex paniculata Carex rostrata
Cirsium arvense Eriophorum angustifolium Galeopsis tetrahit Impatiens parviflora
Lemna minor Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Molinia caerulea Oxycoccus palustris Peucedanum palustre
Polygonum amphibium Pteridium aquilinum Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum Polytrichum commune


